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Die Deutsche Sporthochschule Köln und das Europäische Astronautenzent-
rum (EAC) haben heute eine Kooperationsvereinbarung unterzeichnet, die 
eine engere Zusammenarbeit zur Unterstützung der europäischen  
Astronauten sichert. 

Das Leben unter Schwerelosigkeit kann als Zeitraffer des menschlichen 
Alterungsprozesses betrachtet werden. Der durch die fehlende Schwer-
kraft bedingte Verlust an Knochen- und Muskelmasse, die Veränderun-
gen am Herz-Kreislauf-System sowie die psychophysiologischen Heraus-
forderungen des Lebens in Isolation stellen hohe Ansprüche an die bio-
medizinische Betreuung der Astronauten. Seit mehr als 25 Jahren ist 
die weltraummedizinische Forschung an der Deutschen Sporthochschule 
Köln präsent und wird seit 2011 als Forschungsschwerpunkt zur integra-
tiven Physiologie im Weltraum (ZiP) verstärkt gefördert. Heute haben 
nun Univ.-Prof. Dr. Heiko Strüder, Rektor der Deutschen Sporthochschu-
le Köln, und Frank De Winne, Leiter des Europäischen Astronautenzent-
rums (EAC), die verstärkte Zusammenarbeit mit einem Kooperationsver-
trag besiegelt. 

Schon seit Jahren gibt es, bedingt durch die räumliche Nähe, enge Kon-
takte zwischen der Deutschen Sporthochschule Köln und dem EAC in 
Köln-Porz. Das EAC begleitet, als Institution der Europäischen Welt-
raumagentur ESA, die europäischen Astronauten sowohl in ihrer Vorbe-
reitung auf den Flug ins Weltall als auch während und nach ihrer Reise 
zur Internationalen Weltraumstation ISS. Ein zentraler Aspekt ist dabei 
der Erhalt der physischen und psychischen Gesundheit  und Leistungs-
fähigkeit durch ein vorbereitendes, begleitendes und regeneratives 
Sport- und Bewegungsprogramm. Um dem Verlust von Muskel- und Kno-
chenmasse entgegenzuwirken sowie zur Reduktion von Stress, trainieren 
die Astronauten auf der ISS im Schnitt zwei Stunden täglich. Hier ist es 
wichtig, diese Zeiten trainingsphysiologisch und  
-psychologisch optimal zu nutzen. Konkrete Fragestellungen, die dem 
Erhalt von Leistungsfähigkeit und Gesundheit der europäischen Astro-
nauten dienen, sollen durch die Kooperation zwischen der Deutschen 
Sporthochschule Köln und dem EAC verstärkt in den Blick genommen 
werden. 

Eine entscheidende Bedeutung wird auch translationalen Aspekten bei-
gemessen, d.h. der Übertragung des generierten Wissens in für unsere 
Gesellschaft relevante Themen. Ebenso wie sich die Thematik der be-
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trieblichen Gesundheitsförderung in den Forschungsansätzen widerspie-
gelt (Erhalt der physischen und psychischen Leistungsfähigkeit am Ar-
beitsplatz), finden die Forschungsergebnisse Beachtung in der geronto-
logischen Praxis (Osteoporose, Demenz) und in der Rehabilitation und 
Prävention (Muskel- und Knochenschwund aufgrund von Immobilisati-
on, Bewegungsmangelerkrankungen). 

Neben der Unterstützung in der medizinischen Betreuung sind gemein-
same Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen sowie Tagungen geplant. 
Auch die Studierenden der Deutschen Sporthochschule Köln profitieren, 
da sich verstärkt Möglichkeiten ergeben, über Praktika in zukünftige 
Arbeitsfelder hinein zu schnuppern, sind doch alle drei gegenwärtigen 
„Astronautentrainer“ der Europäischen Raumfahrtagentur (ESA) Absol-
venten der Deutschen Sporthochschule Köln. 
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